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Präsident: Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, A-3874 Litschau, Tel. 02865/5692, 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-Mail: modliba@wvnet.at , www.chess.at/niederoesterreich
PROTOKOLL

zur

Sitzung des erweiterten Vorstandes des NÖSV
(09.04.11 in Pressbaum, Cafe Parzer)

Um 10.45  Uhr begrüßt der Vorsitzende Präsident Franz Modliba die anwesenden Mitglieder des erw. Vorstandes (Beilage 1). Das Protokoll der Vorstandsitzung vom 20.11.10 und die Tagesordnung (Beilage 2).werden einstimmig genehmigt.

Es gibt eine Schweigeminute für den im Februar verstorbenen Franz Ebner (Krems).

Tag.Pkt. 2, Bericht des Präsidenten:
Am 2. April 2011 wurde in Graz der Bundestag des ÖSB abgehalten.

Davon die wichtigsten Punkte:

· Präsident Kurt Jungwirth wurde einstimmig von den Landesverbänden wiedergewählt.

· Albert Baumberger, Gerhard Herndl und Robert Zsifkovits sind erneut Vizepräsidenten. Johann Pöcksteiner wurde erstmals als Vizepräsident gewählt und übernimmt zugleich den Vorsitz der Kommission für Kommunikation und Marketing, aus der sich Siegfried Posch auf eigenen Wunsch zurückgezogen hatte.

· Einen Führungswechsel gibt es auch in der Kommission für Aus- und Fortbildung. Harald Schneider-Zinner folgt Karl-Heinz Schein, der in Pionierarbeit die B- und A-Trainerausbildungen organisiert hat und als Mitglied der Kommission erhalten bleibt. In der Technischen Kommission ist Werner Stubenvoll weiter Vorsitzender.

· Beschlossen wurde eine Klausur für den 10./11. September, mit dem Ziel in wichtigen Themenbereichen die Weichen für die Zukunft zu stellen.

· In bester Ordnung befinden sich die Finanzen des ÖSB. Der Kontrollausschuss hat das Jahr 2010 geprüft, Finanzreferent Duftner und Vorstand wurden einstimmig entlastet. Am vergangenen Donnerstag hat auch die Kontrollkommission der BSO die Abrechnungen für die Förderungen 2010 vollzogen und ohne Beanstandungen akzeptiert. 

· Die Staatsmeisterschaft 2011 wird vom 23.-31.7. im Linzer Rathaus ausgetragen.

· Die Seniorenstaatsmeisterschaft 2011 kommt in Spitz/Donau zur Austragung.

· Die BLMM der Jugendlichen wird auf sechs Spieler pro Team reduziert, die Anzahl der Spieltage bleibt gleich.

· Der ehemalige Präsident des Wiener Schachverbandes Herbert Dinhof ist am 31.3.2011 verstorben.

· Projekt Damenliga ist in Vorbereitung.

· Posch und Theny bieten in Hinkunft LIVE-Übertragungen mit verschiedenen Konzepten getrennt an.

· Vorstandssitzung: 23.7.2011, 10 Uhr, Linz
· Vom Land NÖ wurde eine Subvention in der Höhe von 1.100,- Euro bewilligt.
· Die Schulschachenquete im Wiener Rathaus war ein großer Erfolg.

· Die Staatsanwaltschaft St. Pölten hat den Fall „Karl Reisner“ eingestellt. In seiner Stellungnahme bestätigt Reisner, dass er dem NÖSV Geld schuldet, gibt aber wesentlich weniger an, als der Betrag wirklich ausmacht.

· Die Verbandszeitung „Schach-Aktiv“ wird jedem Verein Österreichs nach mehrheitlichem Beschluss des ÖSB zugestellt. Das Inkasso übernehmen die Kassiere der Landesverbände.

Tag.Pkt. 3, Bericht des Kassiers und Anträge:
Zu Beginn erklärt der Kassier Walter Lemberger, dass Horst Semeck und Friedrich Ertelthalner (Böhlerwerk) die Kassa am 2.März 2011 geprüft haben. Die Kassengebarung wurde als in Ordnung befunden (Beilage 3).
Zum Abschluss 2010 gab es einen Kassastand von 10.930,95 Euro.

Ein derzeitiger Kassabericht liegt bei (Beilage 4).

Tag.Pkt. 4, Anträge an den Vorstand:
Folgende Ehrenzeichenanträge werden einstimmig beschlossen: 


Gold:
Reinhard Kammerer 


Niederabsdorf
Adolf Denk


St.Pölten

Mag. Werner Wandl


Eichgraben/Pressbaum
Ing. Karl Huber


Eichgraben/Pressbaum

Mag. Sonja Hohendanner

Böhlerwerk

Silber:
Ing. Friedrich Rothensteiner
Eichgraben/Pressbaum


Adolf Haslinger 


Ybbs


Ronald Bösendorfer


Herz des Mostviertels


Mag. Roman Kammerer

St.Pölten


Ernst Stefke


Kirchberg/Pielach



Ing. Dieter Amberger


Stockerau



Leopold Scharf


Stockerau



Ewald Haslinger


Stockerau



Franz Krückel


Stockerau


Bronze:
Rene Kosteletzky


Mistelbach


Dr. Dipl.Ing. Martin Artner

Mistelbach



Erich Zellhofer


Böheimkirchen



Erhard Sauer sen.


Böheimkirchen



Ing. Johannes Hofstätter

Böheimkirchen



Helmut Haunlieb


Loosdorf



Andreas Marzi


Golling



Anton Müllner


Moosbierbaum



Dipl.Ing. Günther Holzer

Purkersdorf

Ein Antrag vom SV Stockerau die Beiträge an den NÖSV bei Spielern die max. 3 ELO-Partien gespielt haben zu halbieren und für Spieler die in der NÖ-Meisterschaft nicht gespielt haben auszusetzen wird als nicht durchführbar abgelehnt.
Es gibt eine kurze Diskussion über die Beiträge der Vereine an den NÖSV (Themen: Weinviertel an Belastungsgrenze, Porto-Schachzeitung, Mitgliedsbeiträge in Vereinen, Produktion Schachzeitung kostet 17,- eingehoben werden nur 18,-).
Eine Bewerbung vom SV Amstetten für die Ausrichtung der NÖ Landesmeisterschaft 2012 (Herren und Damen) wird einstimmig angenommen, sie findet im August 2012 statt.
Ein Ausrichter für die NÖ-LM 2011 wird noch gesucht. Mag. Kindl spricht noch mit Stockerau (dort Open im Juni), es gäbe Euro 327,- Zuschuss vom NÖSV. Stockerau nimmt das Angebot an.
Ein Antrag von Walter Lemberger auf Enthebung von Winfried Wadsack aus der Funktion des Vorsitzenden des technischen Ausschusses wegen diverser negativer Aktionen im Rahmen der NÖ Landesliga (speziell Remisabsprache und gefälschtes Partieformular) im abgelaufenen Spieljahr, die auch den Ruf des NÖSV Vorstandes schädigen wird sehr intensiv und äußerst persönlich diskutiert.

Hier einige Themen:
Pro Enthebung:

Nicht gespielte Partie und eingesendetes Partieformular dazu ist Betrug.
Er hätte das Vorgehen als Vorstandsmitglied verhindern müssen.
Remisabsprachen sind abzustellen, Schach ist Sport.
FIDE hält sich an den Landesspielleiter bei Vergehen in seinem Turnier.
Rufschädigung auch für Vorstand des NÖSV.
Kontra Enthebung:

Enthebung wäre lt. Satzungen zurzeit nicht möglich.
Wadsack wird für etwas bestraft, was er nicht zu verantworten hat.
Remisabsprachen sind immer wieder wo vorgekommen (besser als nicht antreten).
Bestrafung für einmaliges Vergehen unmäßig hoch, mögl. Auswirkungen künftig.
Winfried Wadsack behauptet: „Dass der Lspl 2004 Remisabsprachen geduldet hätte“.
Dazu hat der Landesspielleiter entgegnet:

Der SK Gloggnitz ist mit dem SK Ternitz damals eine Spielgemeinschaft eingegangen, um unserm Spitzenspieler Gerhard Degen die Möglichkeit zu geben, an der LL teilzunehmen.
Mannschaftsführer war Ing. Robert Weninger vom SK Ternitz. Ich hatte in dieser SGM KEINE Funktion und auch beim SK Gloggnitz war ich nur ein einfaches Mitglied.
Wäre mir zur Kenntnis gebracht worden, dass es eine Remisabsprache gab, hätte ich diese auch damals nicht geduldet!

Die folgende geheime Abstimmung endet mit 7 pro, 3 kontra und 2 Enthaltungen für die Enthebung von Winfried Wadsack aus der Funktion des Vorsitzenden des TA.
Ein Antrag von Mostviertel-Spielleiter Ing. Wurzer für die Anpassung der TuWO auf Mindest-Bedenkzeit bei der NÖ-Meisterschaft in den Vierteln (nicht in LL) auf 2 Std/40 Züge plus ½ Std (statt bisher 1 Std) wird mit 8 pro, 2 kontra und 2 Enthaltungen angenommen.
Der Antrag von Mostviertel-Spielleiter Ing. Wurzer für die Liga des Mostviertels eine Ausnahmegenehmigung zur Reduktion der Bretteranzahl auf fünf Bretter wird für zwei Jahre einstimmig gewährt
Beide zuvor genannte Anträge sind nur Mindest-Bestimmungen und müssen nicht verpflichtend von jedem Viertel übernommen werden.

Ein Denkanstoß seitens der Sitzung des Mostviertels, die Landesliga anstatt an mehreren Sonntagen ähnlich wie die Bundesligen an wenigen Wochenenden zu spielen wird an Landesspielleiter IS Winkler mit dem Auftrag übergeben innerhalb der LL-Mannschaften eine Umfrage durchzuführen.

Ein Antrag von Amstetten die Gebühr von Euro 15,- für die Erstellung des LL-Bulletins zu streichen oder den Mannschaftsführern zukommen zu lassen, da die Mannschaften die Partien nun selbst per PGN senden, wird abgelehnt. Gerhard Mursteiner bietet nach kurzer Diskussion dazu an, selbst die gesamte Gebühr aller Mannschaften der NÖ Landesliga für das Bulletin ab der kommenden Saison 2011/12 beim Kassier zu begleichen.

Dr. MMag. Gerhard Schroll bittet den Vorstand angesichts der vielen misslichen Fälle in der Landsliga in der abgelaufenen Saison und des vorangegangenen Antrages die Landesliga dringend von Grund auf zu reformieren (z.B. Gastspielerbeschränkung zu streichen usw.), dann gäbe es möglicherweise auch keine Remisabsprachen mehr.

Es folgt daraus ein Antrag von Gerhard Mursteiner in der NÖ Landesliga drei Gastspieler einsetzen zu dürfen, der einstimmig angenommen wird.
Präsident Modliba richtet auf der Verbandshomepage eine Seite für Fernschach ein.

Mag. Sonja Hohendanner wird in die Datei der „Regionalen Schiedsrichter“ aufgenommen.

Es wird der Wunsch geäußert, die Termine der Jugend-Landesmeisterschaften früher festzulegen.

Tag.Pkt. 5, Bericht des Landessekretärs:
Die zwei letzten Ehrenzeichenanträge wurden erledigt, sonst nichts Neues.
Tag.Pkt. 6, Bericht des Landesspielleiters:
Landesspielleiter IS Klaus Winkler bedankt sich bei Böhlerwerk für die Organisation der Schlussrunde der Landesliga und bei Paul Horak für die Ergebniseingabe dazu, er selbst war krankheitshalber verhindert.
Die Saison ist teilweise sehr turbulent verlaufen, Meister wurde Advisory Invest Baden.

Im NÖ-Cup stehen mit Amstetten, Stockerau, Bad Vöslau/Kottingbrunn und Litschau/Eisgarn die vier Finalisten fest. Das Finale findet am Samstag, 14. Mai 2011, in Amstetten statt, da Stockerau die Zusage zurückgezogen hat.
Der Landesspielleiter möchte wegen einiger negativer Begebenheiten während der LL-Saison (einige waren offensichtlich mit ihm als Spielleiter nicht zufrieden) die Funktion zur Verfügung stellen. Nach kurzer Diskussion wird ihm mit 10 pro und 1 kontra das Vertrauen wieder ausgesprochen und Präsident Modliba ersucht ihn seine Funktion weiter zu erfüllen.

Tag.Pkt. 7, Änderungen der TuWO und Bericht Techn. Ausschuss:
TA-Vorsitzender Winfried Wadsack verliest einige Anträge auf Änderung der NÖSV TuWO und Durchführungsbestimmungen der LL in einigen Punkten (siehe Beilage 5). Da sie erst am Abend vor der Sitzung per Mail versendet wurden und daher die Mitglieder des TA sich damit nicht auseinandersetzen konnten, werden sie auf die nächste erweiterte Sitzung verschoben, obwohl auch ein Antrag inkludiert ist, der bereits vor ca. zwei Monaten per Mail im Vorstand und im TA diskutiert wurde.
Über ein Ansuchen um Terminfestsetzung der LL bereits bei der Juni-Sitzung soll der Landesspielleiter entscheiden, der befürwortet diesen Vorschlag.

Diverse Widersprüche in den Durchführungsbestimmungen der LL sollen vom TA abgestimmt werden.

Tag.Pkt. 8, Bestellung oder Abberufung von Ausschussmitgliedern:
Hiezu wurde kein Antrag gestellt.
Tag.Pkt. 9, Ernennung von Ehrenmitgliedern:
Hiezu wurde kein Antrag gestellt.

Tag.Pkt. 10, Aufnahme von Verbandsmitgliedern:
Hiezu wurde kein Antrag gestellt.

Tag.Pkt. 11, Neubesetzung von frei gewordener Vorstandsstellen:
Der neue Vorsitzende des TA soll von diesem selbst bestimmt werden.

Es wird ein neuer Disziplinaranwalt gesucht.

Dr. Gerhard Schroll möchte seine Funktion als Obmann des Spitzenschach-Resorts zur Verfügung stellen und ersucht um einen Ersatz für ihn, er wird jedoch unisono gebeten noch weiter zu bleiben.

Tag.Pkt. 12, Bericht der Viertelspräsidenten:
Mag. Christian Kindl (Weinviertel): die Weinviertler Mannschaftsmeisterschaft steht knapp vor dem Ende. 
Stockerau zieht sein Interesse an der Austragung des NÖ-Cup-Finale zurück.

Bei der Weinviertler Minimeisterschaft gab es 60 Teilnehmer, Spielleiter Kindl bemängelt, dass die Kinder trotz gespielter fünf Partien keine ELO-Zahl bekommen, jedoch gerade die schachinteressierten Kinder eine solche gerne hätten.
Er bewirbt künftige Turniere: das Stockerauer Open, das Ko’burg Open und die Kellerolympiade Herrenbaumgarten (Beilage 6).
Ing. Robert Gattermayer (Mostviertel) zeigt eine von Spielleiter Wurzer erstellte Tabellenparade der Mannschaftsmeisterschaft, die Anfang Mai beendet wird, als Meister der Liga steht Amstetten bereits fest.

Cupsieger wurde Amstetten, Pöchlarn schaffte den Klassenerhalt in der 1. Bundesliga.

In Gablitz ging die diesjährige Schüler-LM u8 bis u12 über die Bühne und mit Emanuel Högl (U12), Diego Duenas (U10) und Eduard Wernisch (U8) kommen die Landesmeister in allen drei Kategorien aus dem Mostviertel.

Er erwähnt die ASKÖ-Turniere in Amstetten sowie das Pöchlarner Ferienspiel.

IS Klaus Winkler (Süden) berichtet von der fast fertigen Meisterschaft (Schlussrunde in Ternitz – Org. Gerhard Mursteiner), SPG Schwarzatal ist knapp vor Baden und spielen gegeneinander.
Das Viertels-Cup-Finale wird erst gespielt: Gloggnitz – Bad Vöslau. Mittlerweile konnte Bad Vöslau/Kottingbrunn den Viertelsbewerb für sich entscheiden.
Winkler lobt die 6jährige Leonie Riegler aus Gloggnitz, die bei der Schüler-LM den zweiten Platz erreicht hat.
Präsident Franz Modliba (Waldviertel) berichtet von der laufenden Meisterschaft. Es führen:
Liga:

Voest Krems

1. Klasse:
Bad Großpertholz

2. Klasse:
Groß Siegharts Jugend

Cupsieger wurde die SGM Litschau/Eisgarn

Am 29.4. wird der Waldviertler Schulschachtag in Gmünd durchgeführt.

Die Waldviertler Einzelmeisterschaft wird nach der STM Anfang August in 7 Runden in Zwettl durchgeführt.

Voest Krems steigt zwar aus der Landesliga ab, aber von der Waldviertler Liga wieder in diese auf.
Tag.Pkt. 13, Bericht der Ausschussvorsitzenden:
a) Jugendschach: LM in Ybbs (U18: Michael Wadsack [Amstetten], U16: Dominik Ehs, U14: Christopher Ehs [beide Ybbs]), in Gablitz (U12: Emanuel Högl [Sieghartskirchen), U10: Diego Duenas [Gablitz] und U8: Eduard Wernisch [Gablitz]) und in Gmünd (Mädchen-LM findet zur Zeit statt).
Die Jugend-STM U16/U18 werden 2012 in Untersiebenbrunn unter der Leitung von SR Werner Rössler durchgeführt.
b) Schulschach: Bei der Schulschach-Enquete in Wien waren zum großen Teil Schachspieler- und Funktionäre dabei.

Die Viertelsausscheidungen zum Schulschachtag sind Do. 28.04. oder Fr. 29.04.

Die Finalkämpfe werden am 6. Und 7. Mai in St. Pölten, Amt des LSR ausgetragen.

Die Bundesfinali sind Ende Mai in Tschagguns (Mädchen), 6.bis 10. Juni in Imst (Ust. und Ost.) und 19.bis 22. Juni in Bad Leonfelden (VS).
Am Mittwoch nach Ostern 2012 findet ein österr. Schulschachtag statt (keine Ausscheidungsspiele, sondern eine informelle Veranstaltung). Die NÖ Viertels-Ausscheidungen wurden bereits terminisiert.

c) Damenschach: Der Damen-4-Länder-Kampf wird heuer in Eisenstadt (Mannschaft wird gerade zusammengestellt) organisiert.

Kassier Lemberger bittet darum, die veranschlagten Kosten in der Höhe von 550,- Euro einzuhalten.
d) Fernschach: Ing. Huber berichtet (Beilage 7).
e) Techn. Ausschuss: 

Dieser Punkt wurde bereits unter Punkt 7 abgehandelt.

f) Presse: Ing. Gattermayer verteilt Pöchlarns Schachgeschichte (Auszug aus der NÖ Chronik von Präsident Modliba) und Stimmzettel zur Wahl des beliebtesten NÖ-Vereins (alle sollten mitmachen). Weiters sollte NÖ-Schach mehr konsumiert werden, speziell in gedruckter Version für z.B. Jugendliche beim Verein.
g) Bundesligen: Für die 1. Bundesliga ist am 16. April in Linz die konstituierende Sitzung. Kommende Saison ist neben Pöchlarn und Baden nun auch Zwettl vertreten. 
In der 2. Bundesliga spielen neben Aufsteiger Baden noch Eichgraben/Pressbaum und Niederabsdorf.
h) Senioren: Vom 4. Bis 12. Oktober wird in Spitz die Senioren-STM ausgetragen.
i) Spitzenschach: Die Ausrichtung des von Dr. Gerhard Schroll zu organisierenden GM-Turniers 2012 incl. Österr. StM wird möglicherweise nicht zustande kommen, da fixe Sponsoren (organisiert über Adolf Denk) wegen diverser ÖSB-Auflagen abgesprungen sind. Er nimmt mit dem ÖSB jedoch noch einmal Kontakt auf um einiges zu klären, meint jedoch, dass ein Turnier mit ÖSB-Gegenwind nicht leicht möglich sein wird. Präsident Modliba übermittelt die ÖSB-Richtlinien mit Änderungen dazu an ihn.

j) ELO-Referat, Meldereferat: Es läuft alles geordnet, zurzeit gemeldete Spieler im: Mostviertel 438, Industrieviertel 323, Weinviertel 322 und Waldviertel 233 (Beilage 8).
k) Beglaubigungsausschuss: Der Protest aus der Partie Zwettl-Amstetten in der LL der abgelaufenen Saison wurde aufgrund der Sachlage regelkonform und einstimmig abgehandelt (Beilage 9).
Tag.Pkt. 14, Allfälliges:
Amstetten-Schriftführer Winfried Wadsack überlegt wegen der Gehässigkeiten gegen seine Person mit dem Verein Amstetten den LV zu wechseln bzw. rechtliche Schritte gegen den Landesspielleiter wegen Ehrenbeleidigung einzuleiten. 

Die nächste Vorstandsitzung findet am Samstag, 18. Juni 2011, 10.30 Uhr, in der Autobahnraststätte Großram statt.
Der Vorsitzende schließt um 15:00 die Sitzung

Franz Modliba, eh.




      Erich Wurzer, eh.

          Präsident






Schriftführer
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Anwesenheitsliste zur erw. NÖSV Vorstandsitzung am 9. April 2011:

	
	Funktion
	Name
	Unterschrift

	1
	Präsident
	HD SR Franz Modliba
	Franz Modliba

	3
	Vizepräsident
	Mag. Franz Kienast
	entsch.

	4
	Vizepräsident
	IS Klaus Winkler
	Klaus Winkler

	5
	Vizepräsident
	Mag. Christian Kindl
	Christian Kindl

	6
	Vizepräsident
	Ing. Robert Gattermayer
	Robert Gattermayer

	7
	Landessekretär
	Mag. Werner Wandl
	Werner Wandl

	8
	1. Kassier
	Walter Lemberger
	Walter Lemberger

	9
	2. Kassier
	Gerhard Mursteiner
	Gerhard Mursteiner

	10
	Landesspielleiter
	Klaus Winkler
	siehe oben

	11
	Schriftführer
	Ing. Erich Wurzer
	Erich Wurzer

	12
	Spitzenschach/BL
	Dr.MMag. Gerhard Schroll
	Gerhard Schroll

	13
	Damenschach
	Mag. Sonja Hohendanner
	Sonja Hohendanner

	14
	Techn.Ausschuß
	Winfried Wadsack
	Winfried Wadsack

	15
	Jugendschach
	Mag. Klaus Neumeier
	entsch.

	16
	Presse
	Ing. Robert Gattermayer
	siehe oben

	17
	Schulschach
	SR Werner Rössler
	Werner Rössler

	18
	Fernschach
	Ing. Karl Huber
	Karl Huber

	19
	ELO-Referat
	Ronald Bösendorfer
	entsch.

	20
	Seniorenschach
	Herbert Gruszka
	entsch.

	21
	Beglaubigung
	Mag. Christian Kindl
	siehe oben

	20
	
	
	

	20
	
	
	

	20
	
	
	

	20
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Präsident: HD Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, 3874 Litschau, Tel. 0664/1706230, FAX: 02865/241, E-mail:  GOTOBUTTON BM_1_ modliba@wvnet.at
Litschau, am 1.3.2011

E I N L A D U N G
ZUR

ERWEITERTEN  VORSTANDSSITZUNG
am SAMSTAG, 9. April 2011, 10 Uhr 30, Cafe Parzer, Pressbaum, Hauptstraße 96. Autobahnabfahrt Pressbaum - Kreisverkehr Richtung Neulengbach - gleich nach Verlassen des Kreisverkehrs liegt rechts das Lokal Parzer (gegenüber Penny und BIPA).

T a g e s o r d n u n g :

1. Begrüßung und Genehmigung des letzten Protokolls


2. Bericht des Präsidenten


3. Bericht des Kassiers und Anträge an den Kassier


4. Anträge an den Vorstand


5. Bericht des Landessekretärs


6. Bericht des Landesspielleiters


7. Änderung der TuWO und Bericht Techn. Ausschuss


8. Bestellung oder Abberufung von Ausschussmitgliedern


9. Ernennung von Ehrenmitgliedern


10. Aufnahme von Verbandsmitgliedern


11. Neubesetzung frei gewordener Vorstandsstellen


12. Bericht der Viertelspräsidenten


13. Bericht der Ausschussvorsitzenden



a)
Jugendschach



b)
Schulschach



c)
Damenschach



d)
Fernschach



e)
Technischer Ausschuss



f)
Presse



g)
Bundesligen



h)
Seniorenschach



i)
Spitzenschach



j)
Eloreferat, Meldereferat



k)
Beglaubigungsausschuss


14. Allfälliges

Franz Modliba HD SR



Mag. Werner Wandl

         Präsident






   Landessekretär
20110408

Folgende Anträge gab es:
Anpassung von §7 an die ÖSB-TuWO
Derzeit in der NÖSV-TuWO

§ 7   RÜCKTRITT

7.1
Ein Spieler oder eine Mannschaft gelten nach dem Beginn eines Turniers als zurückgetreten, wenn der Teilnehmer seinen Rücktritt dem Turnierleiter mündlich oder schriftlich gemeldet hat oder wenn er zu zwei Partien hintereinander oder zu drei Partien überhaupt nicht oder mit einer den Partieverlust herbeiführenden Verspätung angetreten ist.

7.2
Wenn der Teilnehmer bis zum Zeitpunkt des Ausscheidens weniger als die Hälfte der Partien gespielt hat, werden die bisherigen Ergebnisse aus der Turniertabelle gestrichen.

7.3
Wenn mindestens die Hälfte der Partien absolviert wurde, bleiben die bisherigen Ergebnisse in der Turniertabelle und werden für den Endstand gezählt. Dem ausscheidenden Teilnehmer werden die restlichen Partien genullt, und seinen noch ausständigen Gegnern wird je ein Punkt gutgeschrieben. Kontumazpartien werden nicht für die Elo – Berechnung herangezogen.

ÖSB-TuWO

10.2 Scheidet eine Mannschaft aus einem laufenden Bewerb aus, dann  werden alle ihre bisherigen Ergebnisse und die gegen diese Mannschaft erzielten Ergebnisse gestrichen.

Die Einzelergebnisse der Spieler bleiben für die Elowertung bestehen.

Die Anzahl der Absteiger aus dieser Liga wird reduziert.
Daher:
7.1
Ein Spieler gilt nach dem Beginn eines Turniers als zurückgetreten, wenn der Teilnehmer seinen Rücktritt dem Turnierleiter mündlich oder schriftlich gemeldet hat oder wenn er zu zwei Partien hintereinander oder zu drei Partien überhaupt nicht oder mit einer den Partieverlust herbeiführenden Verspätung angetreten ist.
7.2 und 7.3 bleiben unverändert.

Neu:
7.4 Scheidet eine Mannschaft aus einem laufenden Bewerb aus, dann werden alle ihre bisherigen Ergebnisse und die gegen diese Mannschaft erzielten Ergebnisse gestrichen. Die Einzelergebnisse der Spieler bleiben für die Elowertung bestehen. Die Anzahl der Absteiger aus diesem Bewerb wird reduziert.
Antrag von Gerhard Mursteiner: Ergänzung zu §19.2

Diskussion hierzu war kontrovers.

Trägt der Heimverein seine Spiele in Räumlichkeiten aus, die sich nicht in einem Gastronomiebetrieb befinden, so hat er gegen Entgelt zumindest ausreichende Getränke zur Verfügung zu stellen.
Problem: Niemand kann verpflichtet werden.

Abhilfe: Liste der Spiellokale mit Getränke und Liste ohne Getränke oder Vermerk in der Kaderliste (Getränk/kein Getränk)

Antrag auf Änderung der DBM-LL:

Derzeit:

3)     Die in der Landesliga spielberechtigten Vereine bzw. die vom Landesspielleiter zur Teilnahme eingeladenen Vereine haben ihre Teilnahme bis 31.Mai d.J. schriftlich zu bestätigen. Der Rücktritt einer Mannschaft von der Landesliga ist bis zum 31.Mai schriftlich mitzuteilen, bei einem späteren Rücktritt wird ein Pönale von € 75,- fällig.  -  Die Kadermeldung kann jederzeit nach Erhalt des Formblattes erfolgen, der späteste Termin für die Abgabe der Kaderliste ist der 5.September 18.00 Uhr.  
Statt 5.September 24. August.
Statt € 75  €500!
4 ) und Formblatt sollen abgestimmt werden!

Derzeit:

12)        Aufstiegs- und Abstiegsregelung 
          a)    Aufstieg: der Meister der Landesliga ist berechtigt, in die 2.Bundesliga/Ost     aufzusteigen. Bei Verzicht dieser Mannschaft kann das Aufstiegsrecht an den Nächstplatzierten weitergegeben werden. 
b) Abstieg: bis zum 10. der Endrangliste verbleiben die Vereine in der Landesliga. Wieviele Vereine tatsächlich absteigen hängt davon ab, wieviele Vereine aus der 1.Klasse aufsteigen, bezw. aus der 2.Bundesliga absteigen. Eine gerade Anzahl an Vereinen ist anzustreben. (12 od. 14)
c) Zum Aufsteigen in die Landesliga ist der Erstplatzierte einer 1.Klasse berechtigt, bei dessen Verzicht auch der 2.platzierte und allenfalls der 3.platzierte.
b)  Statt den 1. Klassen den obersten Bewerben der Viertel

c)  Statt 1. Klasse oberste Klasse der Viertel
13)        Pönale – Katalog der Nö. Landesliga 
         a)   verspätetes Einlangen der Kadermeldung ..... € 40,- 
b) Rücktritt vom Bewerb trotz erfolgter Meldung ... € 75,-
c)   fehlerhaft ausgefüllte Kadermeldungen ..... € 22,- 
         d)    nicht eingehaltene Ergebnismeldung ..... € 15,- 
e)  Einsenden von Partien per Post ……€ 4,--
         f)    unbesetzte Bretter,. jeweils .... € 22,- (davon € 11,- an den Verband und €    11,- an den betroffenen Verein) 
Erhöhung von 13b) auf  €500!
Änderung der Satzungen des NÖSV im § 20 (Beschlussfassung beim nächsten Landestag):

Der 2009 gestrichene Paragraf soll wieder eingefügt werden.
5) Wird einer Berufung stattgegeben, ist die Berufungsgebühr zurückzuerstatten, andernfalls verfällt sie zu Gunsten der Landeskasse.
Anträge vom Schachverein Amstetten:

Die Terminfestsetzung der Landesliga möge wie die Auslosung alljährlich bei der Sitzung im Juni erfolgen.

Die Durchführungsbestimmungen der LL sollen vor Saisonbeginn im Auftrag des Vorstands vom TA auf Widerspruchsfreiheit überprüft und beschlossen werden.

Bericht der Viertelspräsidenten – Weinviertel


Spielbetrieb die Mannschaftsmeisterschaft (Liga, 3 Klassen + Schülerliga) steht kurz vor dem Abschluss oder ist bereits beendet: 

Zwischen- bzw. Endstände: 

· Weinviertler LIGA: SV Stockerau 2 ist bereits Meister vor SK Niederabsdorf 3 – noch 1 Runde

· 1.Klasse: Deutsch-Wagram ist seit gestern klarer Meister.

· 2.Klasse: SK Kirchberg am Wagram ist Meister knappest vor VHS Zistersdorf

· 3.Klasse: SV Mistelbach 3 vor SGM Bisamberg/Korneuburg 6 – noch 1 Runde

· Schülerliga: Wolkersdorf 1 ist Meister vor Mistelbach 1 und Eggenburg 1 
– 12 Teams mit 52 SpielerInnen! Einzelwertung: Sebastian Kipling (Mistelbach) vor Christoph Haselböck und Claudio Levati (beide Wolkersdorf).

Alle Turniere befinden sich auf chess-results.com 

Der Weinviertler CUP wurde als Schnellschach-Turnier für 4er-Mannschaften am 16.01.11  in Korneuburg ausgetragen. Sieger wurde der SV Stockerau vor SK Niederabsdorf (10 Teilnehmer). Das NÖ-Finale findet turnusmäßig im Weinviertel statt. Entgegen früherer Aussagen möchte Stockerau  aber zugunsten Amstetten verzichten. Der Termin ist noch offen. 

Turniernachlese: 03. April – Mini-Meisterschaft in Wolkersdorf – Schnellturnier. In der Gruppe U10 siegte Nikolas Dafert (SK Eggenburg) mit 5/5 vor Peter Gössinger (Wolkersdorf) und Noah Zeindl (Eggenburg), beide 4/5 – 25 Teilnehmer. In der Gruppe U15 siegte Christoph Haselböck mit 5/5 vor Marcus Hiebner – 4/5 (beide Wolkersdorf) und Niklas Osabal (SV Mistelbach) 4/5 – 36 Teilnehmer. Mit 60 SpielerInnen U14 ist zumindest  die quantitative Entwicklung des Nachwuchses im Weinviertel äußerst zufriedenstellend.

Turniervorschau: 

28. April: Weinviertler Landesschulschachtag in Mistelbach. Es sind 28 4erMannschaften in 5 Turniergruppen angemeldet.

01. Mai: Ko´burg OPEN – 7 Runden Schnellschach-Turnier in Korneuburg

02.-05. Juni: 9. Stockerau-OPEN – 5 Runden elogewertet – im Vorjahr 90 Teilnehmer, zugleich Weinviertler Einzelmeisterschaft.

11. Juni: 18. Kellerolympiade in Herrnbaumgarten – Blitzturnier mit 2x7 min für 4er-Mannschaften.

Pressearbeit:

· Die Schachgruppe Weinviertel veröffentlicht wichtige Ereignisse im Weinviertel auf der Homepage des SV Stockerau. Website: www.schachverein-stockerau.at 

· Seit Herbst 2010 arbeit die Schachgruppe Weinviertel mit Hrn. Thomas Bauer, website w4.sport.at sehr gut zusammen. Seither wurden über 20 Meisterschafts- oder Turnierberichte dort veröffentlicht und kommen damit nicht nur zum "engen" Kreis der chess-results-Leser, sondern zu einem Publikum, das sich für Sport "im Allgemeinen" interessiert. In den letzten Wochen haben auch Vereine aus anderen Vierteln diese Website benutzt (insbes. SK Baden). Ich kann allen Vereinen nur empfehlen, in diesem Medium offensiv zu agieren 

Nächste Sitzung der Schachgruppe Weinviertel: Dienstag, 22. Juni

FERNSCHACH - NÖ  Ing. Karl Huber, huber.karl-ing@aon.at

Homepage des österreichischen Fernschachbundes:  www.chess.at   

5. eMail NÖ-LM:   

Josef Petz - Patric Lehnen ½:½,, Walter Fasser - Patric Lehnen 0:1, Walter Lemberger - Martin Borovnik und Peter Kaufmann ½:½, Patric Lehnen - Peter Kaufmann ½:½,, Peter Kaufmann - Josef Petz und FMK Manfred Moza ½:½, Franz Modliba und Maximilian Gschaider - Peter Kaufmann 0:1. 

7. Österr. FS Seniorenstaatsmeisterschaft:

Ing. Karl Huber (NÖ) – FMK Peter Niese (W) ½:½.   

1. Gerhard Radosztics Gedenkturnier:

Gruppe 1: Martin Pototschnig (NÖ) - Dr. Josef Kainz (OÖ) und Andreas Jedinger (T) ½:½, Eugen Löschnauer (NÖ) - IM Thomas Rattinger (St) ½:½, Mag. Richard Wagner (W) - Martin Pototschnig (NÖ) ½:½.
Gruppe 2: ÖFM Hannes Rada (NÖ) - Andreas Jedinger (T) und Adolf Vegjeleki (OÖ) ½:½, Josef Petz (NÖ) - Mag. Robert Brunner (W) und Bernd Reinstadler 1:0, Bernd Reinstadler - ÖFM Hannes Rada (NÖ) ½:½, ÖFM Hannes Rada (NÖ) - Kurt Häusler (OÖ) und ÖFM Franz Dicker (S) 1:0, ÖFM Franz Dicker (S) - Josef Petz (NÖ) 0:1, Patric Lehnen (NÖ) - Mag. Gerald Hechl (NÖ) 1:0, Andreas Jedinger (T) - Mag. Gerald Hechl (NÖ) 0:1 

Champions League 2010 C, Group 6, Board 4:
Ing. Karl Huber (NÖ) – SM Georgy Goncharenko (USR) 0:1.

Fernschach Österreich -  fernschach@chess.at -  SIM Rudolf Hofer
Nun ist es endlich so weit. Ab 19. März 2011 startet eine neue Turnierserie. Die bereits absolvierten Testturniere ergaben bei den Spielern durchwegs positive Reaktionen. Erstmalig werden strukturierte Turniere auf einem Server angeboten! Einfach ausprobieren!!

Spielberechtigung: haben alle Spieler/innen mit einer Österreichischen Staatsbürgerschaft und einer ID-Nummer des ÖSB. Bei Neuanmeldung erhält der/die Spieler/in eine ID zugewiesen.

Nähere Informationen siehe

· http://www.chess.at (Menü: Schachsport/Internetschach)

· http://fernschach.chess.at

Anmeldung: Per E-Mail an rudolf.hofer@chess.at 

FRAGEN ZUM FERNSCHACH

Immer wieder treten Fragen von Nahschachspielern über das Fernschach auf. Das ist für mich Grund genug um jeden Monat ein Thema zu erläutern

Dieses Monat: Ausbleibende Antwort

a. Wenn man auf einen Zug innerhalb von  14  Tagen  keine Antwort erhält,  wird  der Zug automatisch vom Webserver wiederholt  und  der Turnierleiter erhält  eine  Kopie  dieser Wiederholung. 

b. Ab den 20 durchgehenden  Bedenkzeittagen  wird  die  Bedenkzeit  pro  Tag  verdoppelt.

c. Bei dem Spieler der  40 Tage  lang  keinen  Zug  übermittelt,  wird  der  Spieler  und  der Turnierleiter per Email darüber informiert.  In diesem Fall muss der  Spieler der  auf  den Zug wartet den Sieg beim Turnierleiter per Email beantragen. 



Allgemein

Im Melde und Eloreferat läuft alles ordnungsgemäß.

Meldereferat

Meldestatistiken (01.04.2011)

	Meldungen
	1/2009
	2/2009
	1/2010
	2/2010


	1/2011

Aktuell

	Anmeldungen
	84
	64
	59
	89
	36

	Abmeldungen
	643
	35
	50
	56
	5

	Ummeldungen
	62
	6
	7
	5
	1


Aktuell gemeldete Spieler (01.04.2011)

	
	16.11.2010
	Aktuell

	Waldviertel
	237
	233

	Weinviertel
	312
	322

	Mostviertel
	431
	438

	Industrieviertel
	321
	323

	Gesamt
	1301
	1316


Korr. Modliba
Ad 13. k) Bericht des Beglaubigungsausschusses

Verfahrensbeginn

Am 2.12.2010, 22:58h langt per E-Mail eine Berufung des SV Amstetten (gegen den Protestentscheid des Landesspielleiter Klaus Winkler [Protest des SK Zwettl]) – mit der Bitte um Bestätigung – bei mir per Mail (schach@borgmistelbach.ac.at) ein. Die Berufung ist vom Obmann Wolfgang Wadsack und vom Mannschaftsführers Franz Rechberger gezeichnet.

Inhalt: Berufung gegen die vom Landesspielleiter Klaus Winkler angeordnete Neuaustragung der Partie Stefan Wagner- Josef Bachmayer. Dazu viele Beispiele von "Prädenzfällen", eine Sammlung aus dem Regelwerk des NÖSV und eine Sachverhaltsdarstellung der Partie Zwettl II – Amstetten I vom 21.11.2010 (Runde 6 der NÖ-LL) aus Amstettner Sicht.

Verfahrensablauf

Da der Protest fristgerecht und ordnungsgemäß gezeichnet eingebracht wurde, bestätigte ich diesen kurz vor 8h des folgenden Tages. Anschließend informierte ich die 4 weiteren Ausschussmitglieder per Mail (Kopie des Protestes) und kündigte an, dass die Stellungnahme des SK Zwettl (MF Paul Horak), spätestens in 1 Woche nachgereicht wird. Kurz danach ersuchte ich Herrn Horak per Mail um Stellungnahme, insbesondere zu bestimmten Punkten des Protestschreibens und gab ihm eine Frist bis 10.12.2010 – 8,15h.

Abstimmung

im Zeitraum vom 10. bis 12.12.2010 sprechen sich 3 Mitglieder für den Protest aus, ein  Mitglied enthält sich der Stimme, ein weiteres Mitglied beteiligt sich die gesamt Zeit nicht an der Entscheidungsfindung.

Veröffentlichung

Noch am 12.12. um 20,18h informiere ich Präs. Modliba und LspL. Winkler über den Entscheid des Beglaubigungsausschusses mit der Bitte um Veröffentlichung. Mit gleichem Mail erhalten die Mannschaftsführer den Entscheid. 

Sonstiges

In den 3 Wochen vom 21.11. bis 12.12.2010 berichtete Husek-Schach-Life laufend aus div. Mail die von Beginn an heftig kursierten. Löblicherweise wurde dort auch der Entscheid im vollen Wortlaut veröffentlicht. Ansonsten kann ich aber diesen Berichten und Mails wenig abgewinnen, ich versuchte dies auch zu stoppen, was teilweise gelang. Dennoch bin ich überzeugt, dass kein Mitglied des Ausschusses dadurch beeinflusst wurde.

Mag. Christian Kindl

Vorsitzender Beglaubigungsausschuss 
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